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Corona:
Verordnung
verlängert
AACHEN Die Landesre-
gierung hat in der aktuel-
len Corona-Schutzverord-
nung die Inzidenzstufe 3
bis zum 19. August ausge-
setzt. Auch wenn Kommu-
nen den Grenzwert von 50
dauerhaft überschreiten,
bleibt es damit in diesen
Kommunen grundsätzlich
bei den Schutzmaßnah-
men der Inzidenzstufe 2.
Im Fall von erheblichen lo-
kalen Infektionsgeschehen
mit Inzidenzwerten deut-
lich über 50 ist jedoch mit
dem Gesundheitsministe-
rium die Erforderlichkeit
von gesonderten Regelun-
gen zu prüfen. Aktuell gel-
ten für das Land NRW sowie
für die Städteregion Aachen
jeweils die Inzidenzstufe 1.
DieVerordnung gilt bis zum
19. August und ist nachzu-
lesen unterwww.land.nrw/
corona.Weitere Infos: www.
mags.nrw/coronavirus-re-
geln-nrw. (red)

Blut spenden,
Leben retten
AACHEN Der Blutspende-
dienst der Uniklinik sucht
Spender. Spendeort ist der
Seminarraum im Erdge-
schoss. Bitte an Mund-Na-
sen-Bedeckung denken
und am Eingang den Spen-
deausweis zeigen. Ein ne-
gativer Corona-Test oder
eine Terminabsprache
sind nicht notwendig. In-
fos: www.ukaachen.de.
Auch das DRK bietet Blut-
spenden an: www.drk-
blutspende.de. (red)

„Welsche Mühle“ im Mittelpunkt
VONGÜNTHER SANDER

HAAREN/VERLAUTENHEI-
DE „Haaren – Vor den To-
ren der Stadt Aachen“, die
Schrift des Heimatvereins
Haaren-Verlautenheide,
befasst sich in Heft 36 mit
„Menschen, Mundart, Wel-
sche Mühle, Bewohner von
1655 bis 1801, Mutterrolle
und Hausnummern.“ Ein
gelungenes Geschichts-
und Heimatbuch zum
Nachschlagen, Nachlesen

und zum Erinnern. Den
Schwerpunkt dabei
nimmt zweifelsohne
„Die Mühle am Haar-
bach“, die Welsche
Mühle, ein. Zu se-
hen ist eine Abschrift
der Schrift zur Ein-
weihung am 7. März
1976 (vor 45 Jahren),
die Müllerfamilien in
den Haarener Personen-
stands-Aufzeichnungen so-
wie die Mühle ab 1975 we-
cken das Interesse.

Interessant „Die Bewoh-
ner Haarens in alter Zeit“,
mit Einwohnerliste von
1655 bis 1801. Nicht ver-
gessen sind alte Berufs-
bezeichnungen sowie das
bäuerliche Leben im Mit-
telalter. Die Kreuze und
Denkmäler in Haaren und
Verlautenheide werden nä-
her gebracht, ebenso die
Grund- und Hausbesitzer
in Verlautenheide 1824 bis
1867. Gleich dreimal erin-

nern
Zeitzei-

chen an besondere Ereig-
nisse: An die urkundliche
Erwähnung von Haaren,
an 50 Jahre kommunale Ge-
bietsreform in NRW und das
Lastenrad an der Bezirks-
verwaltung heißt „Franz.“

Überdie „gute Stube“

Abgerundet wird die in-
teressante Schrift, auf die
man sich alljährlich freu-
en kann, mit einem Bei-
trag über Hausnummern

in Verlautenheide und
Quinx; die Mund-
art-Ecke fehlt nicht;
das Archiv kommt
zur Geltung. Last but
not least: Der Heimat-
verein stellt sich vor.
Vorsitzender Dr. Sieg-

fried Graf lobt die flei-
ßigen Autoren, die trotz

Corona in den vergange-
nen Monaten den 36. Band
auf die Beine gestellt haben.
Ein weiteres Lob kommt für
das neue Mühlrad: „Das ist
für uns Anlass, in vier Bei-
trägen über die Geschich-
te der Mühle und der Mül-
lerfamilien bis heute zu
berichten.“ Sein Dank gilt
vor allem Geschäftsführer
Franz-Josef Heuser, der ne-
ben seinen Beiträgen auch
diesmal wieder den neu-
en Band, wie in den vielen
Jahren zuvor, hervorragend
gestaltet habe. Bezirksbür-
germeister Daniel Hecker
spricht auch gezielt die

Mühle an, sie sei für Haaren
ein besonderes Bauwerk, oft
auch als „gute Stube“ ge-
nannt werde. Ab kommen-
den Mittwoch, 18. August,
ist das Heimatbuch zu er-
werben bei: Buchhandlung
Schmetz am Dom, Müns-
terplatz 7-9; Sparkasse Aa-
chen, Zweigstellen Haaren
und Verlautenheide; VR-
Bank Würselen, in Haaren
und Verlautenheide und
natürlich im Heimatforum,
Mühlenstraße 19.

Heimatbuch: Ehrenamtler in Haaren widmen sich erneut dem Geschehen vor Ort.

Freude über das neueMühlrad bei den Heimatfreunden, so bei Dr. Siegfried Graf,
Franz-Josef Heuser (5. und 6. von links) und dem ganzen Team. FOTO: GÜNTHER SANDER

Da war er wieder. Freitag,
der 13. – na und? Schwar-
ze Katze von links? Einfach
um 180 Grad drehen, dann
kommt sie von rechts! Aber-
glaube!Hiersogarbiblischen
Ursprungs – da ist links die
Seite des Bösen. Was nicht
politisch zu werten ist. Bi-
laterale Beziehungen zwi-
schen den Sozis und dem
Belzebub wurden bisher je-
denfallsnichtpublik.Gleich-
wohl Beobachter der festen
Überzeugung sind, dass es
wohl schon mit dem Teufel
zugehen müsste, würde Ge-
nosse Olaf Bundeskanzler.
Sollten Sie ihn auf der ver-
zweifelten Suche nach ei-
nem vierblättrigen Kleeblatt
sehen,denkenSiesichnichts
dabei. Alles Aberglaube!Was
Frau Olga vergangenen Frei-
tag gemacht hat? Nichts – sie
ist, die Decke bis an die Na-
senspitze hochgezogen, im
Bett geblieben. Aberglaube?
Das ist doch alles Hokus-Po-
kus, meint… Frau Olga

FRAUOLGA

Alles doch nur
Hokus-Pokus!
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I-Dötzchen
unterwegs!

Tausende angehende Grundschüler*innen freuen sich schon auf ihren ersten Schultag. An den Grundschulen in Nordrhein-Westfalen fin-
det dieser in wenigen Tagen statt. Für die Autofahrer bedeutet das beginnende Schuljahr wieder erhöhte Aufmerksamkeit vor Schulen
undmöglichen Schulwegen.
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„ComedySplash“
Michael Mittermeier live
auf BurgWilhelmstein
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